
Vor dem Hintergrund des Ausbaus der Ver-
kehrsinfrastruktur auf Basis eines langfris-
tig angelegten Investitionsrahmenplanes 
erfolgte ein Neubau der Straßenbrücke 
über die Störwasserstraße in Banzkow.

Ausgangssituation
Aufgrund des wachsenden Verkehrsauf-
kommens auf der über die Straßenbrücke 
Banzkow verlaufenden Bundesstraße 
war diese den Belastungen insbesondere 
durch den gestiegenen Güterverkehr 
nicht mehr gewachsen und sollte aus-
gebaut werden. Die Störwasserstraße in 
Banzkow unterquert diese Bundesstraße. 
Es ist die circa 20 Kilometer lange Verbin-
dung zwischen dem Schweriner See und 

der Elde und wird für den Tourismus 
sowie für betriebliche Transporte des 
WSA genutzt. Der kurvenreiche Kanal 
fl ießt durch das Störtal bis zur Gemein-
de Banzkow. Über der Störwasserstraße 
befand sich eine einspurige Drehbrücke.

Zielsetzung
Das Ziel des Projektes war es, die vor-
handene einspurige Drehbrücke über 
die Störwasserstraße durch einen 
leis tungsfähigen Neubau zu ersetzen. 
Die neue Brücke sollte als zweispurige 
Klapp brücke gebaut und für eine 
Fernsteuerung von einem Leitstand 
vorbe reitet werden.
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Wasser- und Schifffahrtsamt 
Lauenburg

 Unterhaltung der Bundes-
wasserstraßen

 Sicherstellung des Schiffs-
verkehrs

 Zahlreiche Modernisierungen 
und Neubauten
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Projektumsetzung
Das Wasser- und Schifffahrtsamt 
Lauenburg (WSA) beauftragte BEA 
Technische Dienste Lausitz GmbH mit 
der EMSR-Ausrüstung für den Neu -
bau der Straßenbrücke in Banzkow. 
Die Ausführung des Projektes erfolgte 
in den Jahren 2001 bis 2002. Im Jahr 
2002 erhält Banzkow die neue zwei-
spurige Wagenbalkenklappbrücke 
über der Störwasserstraße.

Der Brückenneubau überzeugt
Beim Neubau der Straßenbrücke 
kamen zwei Elektrohubzylinder zum 
Einsatz. Diese Zylinder und der ver-
wendete Frequenzumrichter ge steu-
erte Asynchronmotor gewähr leisten 
ein optimales Heben und Senken der 
Brücke. Der Betrieb konnte weitest-
gehend automatisiert werden. Zu-
sätzlich wurden notwendige Signal- 
und Sperreinrichtungen errichtet. 

Die gesamte Steuerung der Brücke ist 
in einem Freiluftschrank in der Nähe 
der Brücke installiert. Die Bedienung 
dieser modernen Steuerung erfolgt 
über ein Touch-Panel MP270. Da die 
neue Brücke auch mit vier schwenk-
baren Videokameras ausgestattet ist, 
wird ein kompletter Überblick über 
den Brückenbereich sichergestellt.

Technische Eckdaten
Zwei Elektrohubzylinder
Frequenz umrichter gesteuerter 
Asynchronmotor
Touchpanel MP270
Vier schwenkbare Videokameras
Automatischer Betrieb durch 
speicherprogrammierbare Steuerung
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Vorteile für unseren Kunden
 Umfangreiches Leistungs-

portfolio
 Professionalität
 Technische Lösungskompetenz
 Zuverlässigkeit
 Optimale Lösungen
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BEA – Leistungsübersicht
 Lieferung, Aufstellung und 

 Anschluss der Schaltanlage und SPS
 Lieferung und Montage der 

 Schifffahrtssignale, Ampelanlage, 
Schrankenanlage und Videoanlage

 Automatisierung der Brücken-
steuerung
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